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Eintritt frei 

Wir bitten Sie, diese Veranstaltung zugunsten des 
Hospizvereins im Landkreis Kelheim e.V. 

mit Ihrer Spende zu unterstützen. 

20-jähriges Jubiläum 

1995–2015 
 

 

 

Literarisch-musikalische Lesung 
 

Trauer – Tod – (Un-)Endlichkeit 
 

Sonntag 22. November 2015 
17.00 Uhr 

 

 

Kulturzentrum Aventinum – Karmelitensaal  
 

Osterriedergasse 6 

93326 Abensberg 



Vor meinem eignen Tod ist mir nicht bang […] doch mit dem Tod 

der andren muß man leben. Mascha Kaléko 
 

Wo komm ich her – wo geh ich hin? Ein Urthema des Men-

schen, das von jedem sehr persönlich behandelt werden will. 

Wie gehe ich damit um? Von eigenen Erlebnissen und Erfah-

rungen mit Abschied, Trennung und Tod geprägt sind auch die 

Werke von Dichtern und Schriftstellern. Eine ganz individuelle 

Auseinandersetzung mit dem einstigen Tabuthema Tod und 

Sterben kann über Religionen und Philosophien der Welt erfol-

gen – oder auch über sich verändernde gesellschaftliche und 

familiäre Strukturen zur wertvollen Arbeit mit sterbenden Men-

schen und trauernden Angehörigen. Wir möchten mit Musik, 

Lyrik und Texten unseren Zuhörern Raum und Zeit geben für 

Gefühle und Gedanken um diesen Themenkreis – mit einem 

Ausblick von der Endlichkeit zur Unendlichkeit … 
 

Das Leben besteht aus einer Reihe von Abschieden – deshalb 

muss man lernen, sich gut zu verabschieden. Martin-Ribéra 

 

 

 

 
 

 
 
 
 
 

 

Streichquartett 

  Karl Beck – 1. Violine 

  Michael Schierlinger – 2. Violine 

  Albert Schubert – Viola 

  Christine Harnest – Violoncello 

 
 

Sprecherin 
   Magdalena Damjantschitsch, M.A. 


